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Gründungsväter fassen einen Plan

Jede Idee braucht eine Initialzündung: 

Der flammende Vortrag des Oberingeni-

eurs Karl Tramm über die Entwicklung 

der Schadenverhütung und eine sich an-

schließende fruchtbare Diskussion über 

gemeinschaftliche Ansätze zur Schaden-

prävention motivierte die Teilnehmer. 

Vertreter der Feuerwehr, des Brand-

schutzkommissariats der Polizei, des 

Baupolizei-Hauptamtes, des Magistrats 

von Groß-Berlin und der Feuersozietät 

Groß-Berlin fassten den Vorsatz, ihren 

Worten mehr Taten folgen zu lassen. Be-

reits einen Monat später, am 4. Oktober 

1949, konnte die Satzung der neu ge-

gründeten Arbeitsgemeinschaft Scha-

denverhütung Berlin-Brandenburg unter-

zeichnet werden. 

Wie ging es weiter?

Die AGS ist seit dieser Zeit unermüdlich 

im Einsatz, um Schäden an Personen 

und Sachwerten zu verhindern. Dabei 

sieht sie ihre Mission nicht nur in der  

direkten Prävention, sondern auch im  

intensiven Austausch, damit dieses Wis-

sen in möglichst vielen Einrichtungen 

und Unternehmen genutzt werden kann. 

Aber warum ist diese Arbeit eigentlich 

so wichtig? Beispielhafte Brandfälle  

und Katastrophen zeigen immer wieder, 

dass Prävention Leben retten kann. 

Die Protagonisten

Seit der Gründung unterstützt die Feuer-

sozietät Berlin-Brandenburg als Schirm-

herr die Tätigkeit der AGS. Die AGS ver-

steht sich als starkes Netzwerk: Sie 

vereint unter dem Dach der Feuerso- 

zietät über 40 in der Region agierende 

Behörden, öffentliche Einrichtungen,  

Berufsverbände und Unternehmen mit 

70 Mitgliedern und Gästen. 

Antworten auf wichtige Fragen finden

Seit einigen Jahren arbeitet die AGS eng 

mit der AGBB – Arbeitsgemeinschaft Be-

trieblicher Brandschutz e. V. zusammen. 

Gemeinsam widmen sie sich einer Viel-

zahl von Fragen: Welche neuen Bauvor-

schriften und Gesetze müssen berück-

sichtigt werden? Was schreibt die neue 

Gefahrstoffverordnung vor? Wie können 

Mitarbeiter richtig im Brandschutz aus-

gebildet werden? Welche Konsequenzen 

ergeben sich aus einem aktuellen Brand-

geschehen in der Region? Wie wirken 

sich neue Energieformen auf den Brand-

schutz aus? 

Das in Deutschland einzigartige Gremi-

um diskutiert diese Fragen in regelmäßi-

gen Sitzungen, die auch hybrid stattfin-

den. Den Höhepunkt bildet ein alle zwei 

Jahre stattfindendes Schadenforum. 

Fachspezifische Exkursionen und Beiträ-

ge von Referenten aus verschiedenen 

Disziplinen runden die Aktivitäten ab.  

Dr. Hans-Jochen Rodner

Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft  
Schadenverhütung Berlin-Brandenburg

Mitglied im Wissenschaftsbeirat der  
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75 Jahre im Interesse der Schadensprävention 

Die AGS stellt sich vor 
Ein Blick in die Geschichte zeigt, dass Grundlagen für heutige Sicherheitsstandards und die 

Diskussionen darüber oft in bewegten Zeiten gelegt wurden. So geschehen am 6. September 1949, 

als sich im Haus der Feuersozietät Berlin-Brandenburg eine Gruppe engagierter Fachleute ver-

sammelte. Ihr Ziel: die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft zur Verhinderung von Brandschäden. 
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600. Jubiläumssitzung der AGS 

im Deutschen Technikmuseum Berlin 


